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Verschiedenes.
Gewerbeschule der Stadt Zürich. An der

Gewerbeschule der Stadt Zürich wirkten im letztem
Jahre 49 vollbeschäftigte, und im Sommer 167, im
Winter 188 teilweise beschäftigte Lehrkräfte. Die
Schule wurde im Sommer von 3521 und im Winter
von 3360 Lehrlingen, 1330 bezw. 1252 Lehrtöchtern,
452 bezw. 769 freiwilligen Schülern, 753 bezw. 786
freiwilligen Schülerinnen, 1323 bezw. 1557 Schüle-
rinnen der hauswirtschaftlichen Fortbildungsschule, und
169 bezw. 186 Tagesschülern und Hospitanten der
kunstgewerblichen Abteilung besucht. Stark bean-
sprucht wurde die Gewerbeschule besonders im zwei-
ten Halbjahr durch die Veranstaltung von Kursen für
Arbeitslose, die gemeinsam mit den städtischen Ar-
beitsämtern durchgeführt werden.

Der 12. Lehrlingswettbewerb in Zürich, -y-Mit einer tadellos funktionierenden Organisation wurde
zum 12. Male der „Wettbewerb für Lehrlinge und
Lehrtöchter zur Hebung der Berufstüchtigkeit" vom
Amt für Berufsberatung der Stadt Zürich durchge-
führt. 196 in einer gewerblichen oder handwerk-
liehen Lehre stehende junge Leute haben in ihrer
freien Zeit saubere, brauchbare Arbeiten hergestellt,
die nicht Teilarbeit, sondern „ganze Arbeit" sind und
dem Hersteller die Befriedigung geben, daß er all-
mählich sein Handwerk versteht. Im Zürcher Kunst-
gewerbemuseum sind diese vielgestaltigen Arbeiten
in vier Sälen ausgestellt, alle schön etikettiert, sodaß
man das aus vier Noten zusammengeseßte Urteil
des Preisgerichtes mit der Arbeit vergleichen kann.
Eine Gewerbeschau im Kleinen In einem Saal die
weiblichen Berufe: Schneiderin, Weißnäherin, Glät-
terin, Stickerin, nebenan die Graphiker, Möbel-
schreiner und mit einer besonders verlockenden Aus-
Stellung die Zuckerbäcker. Dann im Rundraum die
Maler und im leßten Saale die technischen Berufe
mit besonders zeitraubenden Arbeitsproben : Bau-
Zeichner, Modellschreiner, Schlosser, Spengler, Silber-
schmiede. Die Ausstellung ist außerordentlich lehr-
reich und wird nun während zwei Wochen durch
Berufsberater Stauber und seine Hilfskräfte für die
praktische Berufsberatung ausgenüßt, indem 2200
Schüler der Abschlußklassen durch diese Räume ge-
führt werden. — Im Hirschengrabenschulhaus, wo ein
ganzes Schulzimmer für die Ausstellung der schönen
und nüßlichen Preise notwendig wurde, fand am
12. Juni in der Aula die Preisverteilung statt. Die
Zürcher Knabenmusik füllte den Raum mit schmet-
ternden Klängen, die Herren Stauber (Zürich) und
Heer (Zollikon) leiteten den festlichen Akt, bei dem
100 erste, 94 zweite und zwei dritte Preise verteilt

Occasions - Maschinen I
Kehlmaschinen mit und ohne eingebautem

Motor,
RUGA, Schiftenmasehine, mit 600 mm Blatt

(Ablängsäge).
Schlitz- und Zapfensehneidmasehine, mit

6 eingebauten Motoren,
Bandsägen, 350 mm, 900 mm Rollendurchmesser,

Kugellager,
Spaltmaschinen, (stationär nnd fahrbar),
Wandgelenk-Schleifmaschinen, fabrikneu,
Kreissägenwellen, mit Kugellager, fabrikneu.
S. Müller, Zypressenstrasse 66, Zürich. usa

wurden. Jeder Teilnehmer erhielt außer der Aner-
kennungsgabe — es waren sehr wertvolle Sachen
dabei — eine Urkunde, die ihn später stets an eine
nüßliche und erfolgreiche Art der Freizeitbeschäfti-
gung erinnern wird.

Aluminium-Arbeiten der Versuchswerkstätten
in Zürich. Die seit gut Jahresfrist bestehenden Ver-
suchswerkstätten für ältere Arbeiter veranstalten ge-
genwärtig in einem geräumigen Verkaufslokal des
Neubaues Nüschelerstraße 30 in Verbindung mit
einer außerordentlich reichhaltigen Ausstellung 30
Verkaufstage von Aluminium-Neuheiten. Für den
Aufschwung, den die Versuchswerkstätten nach be-
scheidenem Anfang in einem Jahr genommen ha-
ben, mögen einige Zahlen sprechen: Es wurden
10,500 kg Aluminium verarbeitet, was ungefähr einem
Verbrauch von 30,000 kg anderem Material ent-
spricht, von zirka 50,000 fabrizierten Artikeln sind
über 70 % verkauft worden. Bis jeßt wurden an
Löhnen 108,000 Fr. ausbezahlt bei Beschäftigung von
minimal 20 und Maximal 70—75 Arbeitern ; durch-
schnittlich sind 20 Arbeiter ständig beschäftigt, die
der Fürsorge etwa 35,000 Fr. Kosten verursachen
würden. Im ganzen wurden 181 Arbeiter aus 30
verschiedenen Berufsarten umgelernt. Professor Zutt,
der Leiter der Versuchswerkstätten, erreichte mit sei-
ner Arbeitsweise verblüffenden Erfolg, indem die
Arbeiter durch einfachsten Arbeitsprozeß nach kur-
zer Zeit 100prozentig arbeitsfähig werden. Zu den
ursprünglich wenigen Aluminiumartikeln sind im Laufe
der leßten Monate sehr viele Neuheiten für Hotel-
und Gastwirtsgewerbe, Küche, Haushalt- und Woh-
nungsausstattung, Landwirtschattsbetriebe und Sport-
geschähe gekommen. Es sind also zum weitaus
größten Teil Gebrauchsgegenstände in edler Form,
denen der sonst unsere Umgebung beherrschende
nüchterne Industriecharakter nicht anhaftet. Aluminium
ist das billige Silber, widerstandsfähig, sieht sehr ge-
diegen aus, ist äußerst praktisch in Gebrauch und
Reinigung, und hinterläßt keinen Geschmack. Die
Geschirre, Gefäße, Platten und Tafeln in allen Grö-
ßen und individuellen Ausführungen dienen zum
Servieren von verschiedenen Gemüsen, Konfekt,
Früchten, zum Aufbewahren von Rauchartikeln, zum
verwendbaren Schmuck von Buffets usw., es sind
Wärmeglocken vorhanden, Schalen und Fassungen
für Glas und Porzellan, aus Schleiflack gefertigte und
mit Aluminium gefaßte Servierbretter usw., alles sieht
entzückend aus, besonders dort, wo ein prächtiger
Farbenkontrast herausgeholt werden kann. In einem
6-wöchigen Kurs für handgemachte kleine Ringe und
Schmucksachen hat Professor Zutt mehrere Arbeiter
ausgebildet, die jeßt in St, Croix das Gelernte pro-
duktiv verwerten. Das Unternehmen verdient beson-
ders in der heutigen schweren Krisenzeit große Be-
achtung und Zuspruch, denn viele ältere Arbeitslose
verdienen in ihm Unterhalt und moralische Stüße.

Interessantes vom Reißverschluß. Eine junge
St. Galler Industrie. Mancheiner hat sich bei der
Betrachtung eines Reißverschlusses wohl schon den
Kopf zerbrochen, wie dieser Mechanismus funktioniert.
Des Rätsels Lösung ist eigentlich verblüffend einfach:
Die auf ein Baumwollband aufgeseßten Metallteilchen
des Verschlusses weisen jedes eine Erhöhung und
auf der Gegenseite eine Vertiefung auf. Der Ver-

Bei Doppelsendungen oder unrichtigen
Adressen bitten wir zu reklamieren, um un-
nötige Kosten zu sparen. Die Expedition.
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Ve»ckîeclene».
(-evrerbeiebuie öer 5ls«tt lürick. ^n clsc

Oswsslssxcliuls clss 5lscll /ösicli wislclsn im Ishlsm
^sIi^S 4? vollösxclislligls, uncl im 5ommss 167, im
Winlsc ILL lsilwsixs ösxclislligls l.slis><sslls. Ois
Hcliuls wuccle im ^ommsc von 3521 uncl im Winlsc
von 3360 I_slislingsn, 1330 ös^w. 1252 l.slislöclilssn,
452 Issüw. 76? lssiwilligsn 5cliölssn, 753 ös^w. 786
lssiwilligsn 5cliölssinnsn, 1323 lss^w. 1557 Tcliöls-
sinnen öss lisuxwislxclisllliclisn kosllzilclungxxcliuls, uncl
16? lss^w. 186 Isgsxxcliölssn uncl tloxpilsnlsn clsc

Icunxlgswsslsliclisn ^ölsilung ösxuclil. 5lss>< össn-
xpsuclil wuccls clis (Oswsslzsxcliuls lssxonclssx im ^wsi-
Isn l-lsllsjslis cluccli clis Vscsnxlsllung von Xucxsn lös
T^slssilxloxs, clis gsmsinxsm mil clsn xlscllixclisn 7^r-
ösilxsmlssn cluscligslölisl wssclsn.

ver 12. I.skriing5v,sttbevrerb in lüricb. ->-
I^Iil sinss lsclsllox lunlclionisssnclsn Osgsnixslion wuscls
?um 12. ^4s!s clsc „Wslllsswssö lös I.slislings uncl
I_slislöclilss ^us I4söung clss össulxlöcliliglcsil" vom
^ml lös össulxlsssslung clss Äscll /ösicli cluccligs-
lölisl. 1?6 in sinss gswsslsliclisn oclsc lisnclwsslc-
liclisn I.sliss xlslisncls jongs l.suls lisösn in ilicsc
lssisn /sil xsuösss, össucliösss ^slssilsn lissgsxlslll,
clis niclil Isilsslssil, xonclssn „gsn^s ^sösil" xincl uncl
clsm l4ssxls!lss clis kslsiscligung gsösn, clsl) ss sll-
mslilicli xsin l^snclwsclc vscxlslil. !m ^öccliSs Xunxl-
gswsslssmuxsum xincl clisxs vislgsxlslligsn ^sösilsn
in viss 5slsn suxgsxlslll, slls xcliön slilcsllissl, xoclsl)
msn clsx sux viss Xlolsn ^uxsmmsngsxslzls Oslsil
clsx kssixgsnclilsx mil clss /^sösil vssglsiclisn Icsnn.
6ins Oswssösxclisu im Xlsinsn! In sinsm 5ssl clis
wsiöliclisn ösculs: 5clinsiclssin, Wsihnslissin, Olsl-
lssin, 3liclcssin, nsösnsn clis <OsspliiIcss, I^lölssl-
xclissinss uncl mil sinss ösxonclssx vscloclcsnclsn ^ux-
xlsllung clis ^uclcssösclcss. Osnn im kunclcsum clis
I^lslss uncl im Islzlsn ^ssls clis lsclinixclisn ösculs
mil lzsxoncissx ^silssuösnclsn ^sösilxpsoösn: 6su-
^siclinss, I^loclsüxclissinss, 5cliloxxss, ^psnglsc, ^illsss-
xclimiscls. Ois /^uxxlsllung ixl sulzssosclsnllicli Islis-
ssicli uncl wiccl nun wslicsncl Zlwsi Woclisn cluccli
kssulxlzssslss Äsuöss uncl xsins l-iillxlcsslls lös clis
psslclixclis össulxkssslung suxgsnölzl, inclsm 22L>L>

^cliölss clss ^lsxclilulzlclsxxsn cluscli clisxs l?sums gs-
lölisl wssclsn. — Im I4isxclisngsslc>snxcliullisux, wo sin
gsn^sx ^cliul^immss lös clis ^uxxlsllung clss xcliönsn
uncl nöhliclisn ?ssixs nolwsnclig wuscls, lsncl sm
12. luni in clss ^uls clis ?ssixvsslsilung xlsll. Ois
^öscliss Knslzsnmuxilc löllls clsn ksum mil xclimsl-
lscnclsn KIsngsn, clis I4ssssn 3lsulzss (^ösicli) uncl
I4sss (/ollilcon) Isilslsn clsn lsxlliclisn ^Icl, lssi clsm
1OL> ssxls, ?4 ?wsils uncl ^wsi clsills l'ssixs vsslsill

V««s5î<»ns » »^ssckinen l
KvkImas^Hlnen mit unä okns einAsbautsm

àlotor,
lîîlk SekMeninssekinv, mit 600 mm LIatt

(^dìângsâse).
SÄillti- IINÄ Xapkvnsickinoitlinsselilno, mit

6 sinAsbauten ülotoren,
kaniIsLgvn» 350 mm, 900 mm KollenäurcdmssLkr,

XussIIkASl',
Spsltmasoklnen» (stationär nnä kakrbsr),
ìVsniIgvlvnk Sokloltmaseklnvn, kadrikneu,
iirvlssLgvn^vNvn, mit kuLsIIagsr, kabriknsu.

8. Tzspressenstrasss 66. XüriÄi. tiss

vvusclsn. lsclss Isilnslimss ssliisll sukzss clss /^nss-
lcsnnungxgslss — sx wsssn xslis vssslvolls 5sclisn
clslzsi — sins Oslcuncls, clis ilin xpslss xlslx sn sins
nölzlictis uncl sslolgssiclis ^sl clss l-ssi^siltzsxclislli-
gung ssinnssn v/iscl.

Aluminium-^kbeîîen cler Ve»uct»«,srkl1sttsn
in üükictZ. Ois xsil gul lslissxlnxl izsxlslisnclsn Vss-
xuclixvvsslcxlällsn lös sllsss T^sizsilss vsssnxlsllsn gs-
gsnvvsslig in sinsm gssäumigsn Vsslcsulxlolcsl ^sx
I^Isuksusx l4öxclislssxlssl)s 30 in Vsskinclung mil
sinss suhssOsclsnlIict> ssiclilislligsn T^uxxlsIIung 30
Vsslcsulxlsgs von ^luminium-I^Isulisilsn. I^ös clsn
^ulxcliv/ung, clsn clis Vssxuclixwsslcxlsllsn nscli Izs-
xclisiclsnsm ^nlsng in sinsm lslis genommen lis-
lzsn, mögen einige /slilsn xpssclisn: ^x vvusclsn
10,500 lcg Aluminium vssssösilsl, v/sx ungslslis sinsm
Vssössucli von 30,000 ><g snclsssm I^IslssisI snl-
xpsiclil, von ?is><s 50,000 lsösi^isslsn ^slilcsln xincl
ööss 70 °/g vsslcsull wosclsn. kix jsl;l wuscisn sn
I.öt>nsn 103,000 l^s. suxös^slill ösi ösxclislligung von
minims! 20 uncl I^lsximsl 70—75 ^sösilssn? cluscli-
xclinilllicli xincl 20 Asösilss xlsnclig ösxclislligl, clis
clss l-ösxosgs slv^s 35,000 l-s. Xoxlsn vsi-usxsclisn
wöcclsn. Im gsn^sn wucclsn 131 ^sösilss sux 30
vssxcliisclsnsn össulxsslsn umgslssnl. l'solsxxos ^ull,
clss >.silss clss Vssxuclixwsslcxlsllsn, ssssiclils mil xsi-
nss ^slssilxvvsixs vssölöllsnclsn ^slolg, inclsm clis
Asösilss cluscli sinlsclixlsn Asösilxpso^sk) nscli Icus-

^sc ^sil 100gso?snlig ssösilxlsliig wssclsn. /u clsn
usxpsönglicli vvsnigsn ^luminiumsclilcsln xincl im l.suls
clss Isl)lsn I^Ionsls xslis visls k^sulisilsn lös l4olsl-
uncl (Osxlwislxgswssös, Köclis, >4suxlisll- uncl VVoli-
nungxsuxxlsllung, i.snclwislxct>sllxöslsisös uncl 5posl-
gsxctislls gslcommsn. ^x xincl slxo ^um vvsilsux
gsölzlsn Isil (Osössuclixgsgsnxlsncls in scllsc k^osm,
clsnsn clss xonxl unxecs Omgsöung öslisssxclisncls
nöclilssns Incluxlsisclissslclss niclil snlisllsl. Aluminium
ixl clsx öilligs 3ilöss, wiclssxlsnclxlsliig, xislil xslis gs-
clisgsn sux, ixl suhssxl psslclixcli in (Osössucli uncl
ksinigung, uncl liinlscls^l Icsinsn (Osxclimsclc. Ois
(Osxcliisss, Oslskzs, l'Isllsn uncl Islsln in sllsn Osö-
lzsn uncl incliviclusllsn /^uxlölisungsn clisnsn ^um
5ssvisssn von vssxcliisclsnsn Osmöxsn, Konlslcl,
k-söclilsn, ?um ^ullsswslissn von ksuclisclilcsln, ?um
vsswsnclösssn ^climuclc von öullslx uxw., sx xincl
Wssmsgloclcsn voslisnclsn, ^clislsn uncl l-sxxungsn
lös (OIsx uncl ?os?sllsn, sux 3clilsillscl< gslssligls uncl
mil Aluminium gslshls 5ssvissössllss uxw., sllsx xislil
snl^öclcsncl sux, ösxonclssx clocl, wo sin psscliligss
I^ssösnlconlssxl lisssuxgslioll wssclsn Icsnn. In sinsm
6-wöcliigsn Xucx lös lisnclgsmsclils Iclsins Kings uncl
5climuclcxsclisn lisl ksolsxxoc T^ull mslicsss ^sösilsc
suxgslzilclsl, clis jslzl in 5l, Lcoix clsx Oslsmls pco-
clulcliv vscwsslsn. Osx Onlssnslimsn vssclisnl Issxon-
clssx in clsc lisuligsn xcliwscsn Xcixsnzisil gsol;s 6s-
sclilung uncl ^uxpsucli, cisnn visls sllscs ^slzsilxloxs
vssclisnsn in ilim Onlsslisll uncl mocslixslis ^lölzs.

Inlersllsnßel vom keihverlekluh. 6ins jungs
5l. (3sIIss Incluxlsis. I^Isnclisinss lisl xicli lssi clss

öslssclilung sinsx ksihvssxcliluxxsx wolil xclion clsn

Xopl -sslzsoclisn, wis clisxss I^Isclisnixmux lunlclionissl.
Osx kslxslx I.öxung ixl sigsnllicli vssölöllsncl sinlscli!
Ois sul sin ösumwollösncl sulgsxshlsn I^lslsIIlsilclisn
clsx Vssxcliluxxsx wsixsn jsclsx sins 6sliöliung uncl

sul clsc Osgsnxsils sins Vsclislung sul. Oss Vsc-

Sei 0oppellsn6ungen o«ier unnckligen
^«trvIlen bitten vir iv reklamieren, um un-
nötige liotten ru »parvn. Ois 6xpsclilion.
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schlug wird dadurch betätigt, daß die Erhöhungen
der einen Verschlußhälfte in die Vertiefungen der
andern eingreifen. Eingriff und Auslösung werden
durch den Schieber bewerkstelligt, der also lediglich
als Führung wirkt.

Diese Erfindung ist nicht neu. Ein Schweizer hat
bereits vor dem Kriege ein Patent erhalten, das sich
jedoch nicht als Fabrikationsreif erwies. Erst nach
dem Kriege wurde die industrielle Fabrikation durch
bedeutsame Verbesserungen und neuartige Kon-
struktionen eines Amerikaners ermöglicht. Diese in
allen Kulturstaaten patentierten Verbesserungen führ-
ten in einigen Ländern zu langen und heftigen Pa-
tentstreitigkeiten, die schließlich zugunsten der Pa-
tentinhaber entschieden wurden.

Nach Überwindung bedeutender Schwierigkeiten
in der Fabrikation konnte in leßter Zeit erreicht wer-
den, durch ständigen Ausbau und durch Rationali-
sierung der Fabrikationseinrichtungen den Reißver-
Schluß in einer Qualität auf den Markt zu bringen,
die allen Anforderungen gewachsen ist, und den
Verkaut zu Preisen zu ermöglichen, die diesem be-
liebten, praktischen und dem Tempo der Jeßtzeit
entsprechenden Artikel die vielfältigsten Verwendungs-
möglichkeiten eröffnen.

Wieder Schweizerwoche-Verband mitteilt,
ist es den Bemühungen der Zentralstelle für die Ein-
führung neuer Industrien in St. Gallen gelungen, in
richtiger Erkenntnis des ständig wachsenden Bedarfs
des Schweizermarktes, der bisher vom Ausland be-
friedigt werden mußte, in St. Gallen eine Indu-
strie entstehen zu lassen, die Reißverschlüsse als
Spezialität erzeugt, und zwar zu einem Preise und
in einer Qualität, die nur durch die jahrelange Er-
fahrung der Geschäftsleitung und durch die Einrich-
tung mit modernsten Spezialmaschinen gewärleistet
werden können. So war es möglich, daß diese Fa-
brikation nach kaum einem Jahre 150 Personen be-
schäftigt und in der Lage ist, nicht nur den gesam-
ten Schweizerbedarf zu decken, sondern einen gro-
ßen Teil ihrer Produktion ins Ausland zu exportieren,
was in Anbetracht der ständig wachsenden Passivität
unserer Handelsbilanz zu begrüßen ist.

Literatur.
Fachkunde für Holzarbeiter I. Teil: Rohstoff-

künde. Von Studienprofessor J. Großmann und
Gewerbehauptlehrer F. Steininger, 6. Autlage.
Mit 62 Abb. und 1 Karte (IV und 68 S.) gr. 8.
(Teubners Berufs- und Fachbücherei Heft 21.) Kart.
RM. 1.08 (Best.-Nr. 9121.) Verlag von B. G.
Teubner in Leipzig und Berlin 1932.

Die Fachkunde für Holzarbeiterklassen, zunächst
für den Unterricht bestimmt, ist auch seitens der
Praxis überaus freundlich aufgenommen worden. Die
Verfasser, selbst aus der Praxis stammend, gestüßt
auf eine jahrzehntelange unterrichtliche Tätigkeit, ha-
ben es ausgezeichnet verstanden, praktischen wie
unterrichtlichen Bedürfnissen gleichermaßen zu ent-
sprechen. Mit kurzen einprägsamen Säßen, unter-
stüßt von anschaulichen Abbildungen ist es ihnen
gelungen, den notwendigen Merkstoff in eine Form
zu bringen, die jederzeit auch eine klare Übersicht
über das ganze Wissensgebiet ermöglicht.

Heft 1, die Rohstoffkunde, die nun schon in
6. Auflage erscheint, gibt in übersichtlicher Gliede-
rung eine durch zahlreiche Abbildungen veranschau-

lichte Darstellung über Wachstum, Bau und Eigen-
schatten des Holzes, den Weg, den es vom stehen-
den Stamm bis zur Arbeitsstätte durchläuft, sowie
über seine Fehler und Krankheiten. Den Schluß bil-
det eine Übersicht über die hauptsächlichsten Nuß-
hölzer, in die auf besonderen Wunsch auch die Er-
kennungs- und Unterscheidungsmerkmale der ge-
bräuchlichsten Nußhölzer am stehenden Stamm wie
am gelagerten Holz neu aufgenommen sind.

Möge das Heft auch weiterhin Zugang zu den
jungen Angehörigen des Tischlergewerbes finden,
um ihnen auch weiter über die Ausbildungszeit hin-
aus Belehrung und Anregung zu geben.

Licht, Luff und Sonne. Unsere neue Wohn-
kultur wird ganz und gar beherrscht von dieser For-
derung nach Licht, Luft und Sonne. Aber noch eine
weitere Forderung tritt hinzu, diejenige nach Einfach-
heit, denn — so lesen wir im Juniheft der Münchner
Monatsschrift „Das schöne Heim" — es hat keinen
Sinn, sich etwas vorzumachen, weil wir unsern Le-
bensstil entscheidend und sicher auf lange Zeit hinaus
verändern müssen. Die Kultur des Einzelnen wird
sich gerade darin zeigen, wie er mit beschränkten
Mitteln auszukommen versteht. Auf keinem Gebiet
wird dies deutlicher als in der Gestaltung des bür-
gerlichen Wohnens, sowohl in Etagenwohnungen wie
im eigenen Haus. Der Inhalt des neuen Heftes steht

ganz unter dem Eindruck dieser neuzeitlichen For-
derungen. Das in mehreren Abbildungen, in Innen-
und Außenansichten und Grundrissen gezeigte Kri-
senhaus ist wohl kein Haus für einfache Lebensan-
sprüche, aber es ist in ihm doch stärkste Betonung
auf Vereinfachung der laufenden Haushalt- und Le-
bensführung gelegt. Es ist ein Haus, das an Unter-
halt und Bedienung keine allzu großen Verpflichtungen
verlangt. Dafür entspricht es aber umsomehr der
Forderung nach Licht, Luft und Sonne. Die nach
Süden und Osten gelegene Sonnenterrasse, der
Hauptwohnraum, der große Balkon vor dem Kinder-
zimmer und die im Freien umlautende Galerie, die voll-
kommene Öffnung des großen Wohnraumes bieten
vom frühesten Morgen bis zum späten Abend die
Möglichkeit, das Sonnenlicht auszunüßen. So auch
das wachsende Haus, das in einem andern reichillu-
strierten Aufsaß gezeigt wird. Dieses Haus, das aus
einer Kernzelle mit dem notwendigsten Wohnraum
entsteht und je nach Raumbedarf durch Anbauten
vergrößert wird, ist ein bevorzugtes Thema der in
diesem Jahr stattfindenden Wohnungsausstellungen.
Das vorliegende Heft zeigt eine Anzahl guter Bei-
spiele. Die anschließend in Bildern vorgeführten
Möbel entsprechen durchaus der Forderung nach
Einfachheit, die uns deswegen angebracht erscheint,
weil sie Billigkeit zur Vorausseßung hat und unseren
schlechten wirtschaftlichen Verhältnissen entspricht, an-
dernteils aber auch die Haushaltarbeit durch Ver-
meidung unnötiger Dinge usw. einfacher gestaltet.
Dem Sonnenbedürfnis des neuzeitlichen Menschen
dienen die neuen lichtdurchfluteten Räume mit großen
breiten gegen die Sonne gelegten Fenstern, Balkone,
Terrassen, Vorbauten, Dachgärten und Sonnenbäder.
Dazu gehört auch die in diesem Heft abgebildete
Zeltlaube. Hier kann man sich bewegen wie in Gottes
freier Natur, unbeobachtet und unbelastet. In dem
neuen Heft finden wir ferner Ratschläge für den
Kleingarten, praktische Anweisungen für die Erzie-
lung eines dauerhaften Grasteppichs, der im Gegen-
saß zur früheren Gewohnheit heute zum hemmungs-
losen Tummeln zur Verfügung stehen muß, und neue
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zchlulz wirci cisciurch lsststigt, cistz ciis Erhöhungen
cisr sinsn Vsrzchlulzhsltts in ciis Vsrtistungsn cisr
sncisrn singrsitsn. ^ingritt unci Auslösung wsrclsn
ciurch cisn Tchislssr hswsrlcstslligt, cisr slzo lsciiglich
slz Führung wirlct.

Oiszs ^rtinciung izt nicht neu. ^in Tchwsi^sr list
hsrsitz vor cism Kriegs sin Estent srhsltsn, cisz zich
jscioch nicht slz hsörilcstionzrsit srwisz. ^rzt nsch
cism Krisgs wurcls ciis inciuztrislls hslsrilcstion ciurch
hscisutzsms Vsrlsszzsrungsn unci nsusrtigs Kon-
ztrulctionsn sinsz ^msrilcsnsrz ermöglicht. Oiszs in
sllen Kulturztsstsn pstsntisrtsn Vsrlsszzsrungsn tühr-
tsn in sinigsn hsncisrn -u lsnzsn unci hsttigsn ?s-
tsntztrsitiglcsitsn, ciis zchlislzlich ^ugunztsn ösr ?s-
tsntinhslssr sntzchiscisn wurcisn.

KIsch Olssrwinciung lsscisutsnclsr Tchwisriglcsitsn
in cisr l-slsrilcstion !<onnts in lstztsr ^sit erreicht wer-
clsn, ciurch ztsnciigsn ^uzlssu unci ciurch kstionsli-
zisrung clsr t-slsrilcstionzsinrichtungsn clsn Ksilzvsr-
zchluh in sinsr (Ouslitst sut clsn l^Isrlct ^u hringsn,
ciis sllsn /^ntorcisrungsn gswschzsn izt, unci clsn
Vsrlcsut ^u k^rsizsn ?u ermöglichen, ciis ciiszsm lss-
iislstsn, prslctizchsn uncl cisrn Ismpo cisr istzt^sit
sntzprschsncisn /^rtilcsl ciis visltsltigztsn Vsrwsnciungz-
möglichlcsitsn sröttnsn.

Wis cisr Tchwsi^srwochs-Vsrhsnci mitteilt,
izt sz clsn ösmühungsn cisr ^sntrslztslls tür ciis ^in-
tührung nsusr lnciuztrisn in Tt. (Osllsn gslungsn, in
richtiger ^rlcsnntniz cisz ztsnciig wschzsncisn Vscisrtz
clsz Tchwsi^srmsrlctsz, cisr hizhsr vom ^uzlsnci iss-
trisciigt wsrclsn mulcts, in Tt. (Osllsn sins lnciu-
ztris sntztslisn ?u Iszzsn, ciis Ksilzvsrzchlüzzs slz
Tps^islitst sr^sugt, unci )cwsr z^u sinsm t'rsizs unci
in sinsr (Ouslitst, ciis nur ciurch ciis jstirslsngs ^r-
tshrung cisr (Oszchsttzlsitung unci ciurch ciis ^inrich-
tung mit mocisrnztsn Tps^islmszchinsn gswsrlsiztst
wsrcisn lcönnsn, To wsr sz möglich, cist; ciiszs hs-
hrilcstion nsch Icsum sinsm ishrs 150 ?srzonsn lss-
zclisttigt unci in cisr I.sgs izt, nicht nur clsn gszsm-
tsn Tchwsi^srlsscisrt ^u cisclcsn, zoncisrn sinsn gro-
hen Isil ihrsr t'rociulction inz ^uzlsnci 2iu sxportisrsn,
wsz in /^nlsstrscht cisr ztsnciig wschzsncisn t'szzivitst
unzsrsr hlsncislzhilsn^ ?u lssgrükzsn izt.

I.îîersîur.
ksclkkuncle für »ioliskbelltsr I. seil: kokltott

itUNtie. Von 5tuclisnprotszzor i. Orolzmsnn unci
(?swsrlsstisuptlslirsr s-. 5tsiningsr, 6. ^utlsgs.
I^lit 62 /^lsls. unci 1 Xsrts (lV unci 63 5.) gr. 3.
(Isulsnsrz ösrutz- unci f-sclilsüctisrsi tistt21.) Xsrt.
KI^I. 1.08 (öszt.-I^ir. 9121.) Vsrlsg von k.
Isulsnsr in l.sip?ig unci Lsrlin 1932.

Die t^sclilcuncis tür l-lol^srlssitsrlclszzsn, ^unsctizt
tür cisn tlntsrrictit tzsztimmt, izt sucli zsitsnz cisr
t'rsxiz ülssrsuz trsuncilicli sutgsnommsn worcisn. Ois
Vsrtszzsr, zsllszt suz cisr ?rsxiz ztsmmsnci, gsztüht
sut sins jstir^slintslsngs untsrriclitliclis Istiglcsit, lis-
tzsn sz suzgs^sictinst vsrztsncisn, prslctizclisn wie
untsrriclitliclisn ksciürtnizzsn glsiclisrmshsn ^u snt-
^prsctisn. IVIit Icur^sn sinprsgzsmsn Zstzsn, untsr-
stützt von snzctisulictisn ^lslsilciungsn izt sz itinsn
gelungen, cisn notwsnciigsn I^lsrlcztott in eins l^orm

Isringsn, ciis jscisr^sit sucti sins lclsrs Olssrziclit
ülssr cisz gsn^s Wizzsnzgslsist ermöglicht.

tistt 1, ciis Kotiztottlcuncis, ciis nun zchon in
6. ^utlsgs srzctisint, gilst in ülserzictitlichsr (Zliscis-
>"ung sins ciurcli ^slilrsictis ^lslsilciungsn vsrsnzclisu-

liclits Osrztsllung üösr Wschztum, ksu unci ^igsn-
zchsttsn cisz tiol^sz, cisn Weg, cisn sz vom ztshsn-
cisn Äsmm Isiz ^ur ^rösitzztstts ciurchlsutt, zovris
ülssr zsins h-shlsr unci Krsnlchsitsn. Osn ^chlulz hil-
cist eins Olssrzicht ülssr ciis hsuptzschlichztsn Klutz-
höl^sr, in ciis sut lsszoncisrsn Wunzch such ciis ^r-
lcsnnungz- unci Ontsrzchsiciungzmsrlcmsls cisr gs-
Isrsuchlichztsn Klutzhöl^sr sm ztshsncisn 5tsmm wie
sm gslsgsrtsn tiol^ nsu sutgsnommsn zinci.

t^lögs cisz tistt such weiterhin /ugsng ?u cisn
jungsn Angehörigen cisz lizchlsrgswsrösz tinclsn,
um ihnen such weiter ülssr ciis ^uzlsilclungz-sit hin-
suz öslshrung unci Anregung ^u gslssn.

I-icliî» t.utî untl îonne. Onzsrs NSUS Wohn-
lcultur wirci gsn^ unci gsr lsslisrrzcht von ciiszsr hör-
cisrung nsch I.icht, I.utt unci ^onns. /^lssr noch sins
wsitsrs horcisrung tritt hin?u, ciisjsnigs nsch ^intsch-
hsit, cisnn — zo lszsn wir im iunihstt cisr Münchner
l^lonstzzchritt „Osz zchöns hisim" — sz hst Icsinsn
5inn, zich stwsz vor^umschsn, wsil wir unzsrn l.s-
lssnzztil sntzchsicisncl unci zichsr sut Isngs ^sit hinsuz
vsrsncisrn müzzsn. Ois Kultur cisz ^in^slnsn wirci
zich gsrscis clsrin Zisigsn, wis sr mit Isszchrsnlctsn
Klittsln suziulcommsn vsrztsht. ^ut Icsinsm (sshist
wirci clisz cisutlichsr slz in cisr (ssztsltung cisz Isür-
gsrlichsn Wohnsnz, sowohl in ^tsgsnwohnungsn wis
im eigenen hisuz. Osr lnhslt cisz nsusn histtsz ztsht
gsn? untsr cism ^inciruclc ciiszsr nsu^sitlichsn t'or-
clsrungsn. Osz in mehreren ^lslsilciungsn, in Innsn-
unci /^ukzsnsnzichtsn unci (srunclrizzsn gs^sigts Kri-
zsnhsuz izt wohl lcsin hisuz tür sintsclis l.slssnzsn-
zprüchs, slssr sz izt in ihm cioch ztsrlczts kstonung
sut Vsrsintschung cisr Isutsncisn hlsuzhslt- unci I.s-
Issnztührung gelegt, ^z izt sin hisuz, cisz sn Ontsr-
hsit unci ksclisnung Icsins sll)cu grolzsn Vsrptlichtungsn
vsrlsngt. Ostür entspricht sz slssr umsomshr cisr
horcisrung nsch l.icht, I.utt unci Tonne. Ois nsch
Tücisn uncl Oztsn gslsgsns Tonnsntsrrsszs, cisr
hisuptwohnrsum, cisr gro^s ösllcon vor cism Kinclsr-
^immsr unci ciis im k^rsisn umlsutsncis (sslsris, ciis voll-
Icommsns (Ottnung clsz grokzsn Wohnrsumss lsistsn
vom trühsstsn l^lorgsn tsis ?um spstsn /^lssnci ciis
svlöglichlcsit, ciss Tonnsnlicht suz^unützsn. To such
clsz wschzsncis hlsus, ciss in sinsm sncisrn rsichillu-
ztrisrtsn ^utssh gs^sigt wirci. Oiszss tisuz, ciss sus
sinsr Ksrn^slls mit cism notwsnciigstsn Wohnrsum
sntztsht unci js nsch Ksumlsscisrt clurch /^nlssutsn
vsrgrökzsrt wirci, izt sin lssvor^ugtss Ihsms cisr in
ciiszsm ishr ztstttinclsnclsn Wohnungssuzztsllungsn.
Oss vorlisgsncis ttstt ?sigt sins ^n^shl guter ösi-
zpisls. Ois snzchlislzsnci in kilcisrn vorgstührtsn
hlölssl sntzprschsn öurclisuz cisr t-orcisrung nsch
^intschhsit, ciis uns ciszwsgsn sngslsrscht srschsint,
weil sie öilliglcsit Tur Vorsuzsstzung hst unci unssrsn
schlschtsn wirtschsttlichsn Vsrhsltniszsn entspricht, sn-
cisrntsils sösr such ciis hlsuzhsltsrlssit clurch Vsr-
msiciung unnötiger Oings uzw. sintschsr gsstsltst.
Osm Tonnsnlssciürtnis ciss nsu^sitlichsn t^lsnzchsn
ciisnsn ciis nsusn lichtclurchtlutstsn Ksums mit grolzsn
lsrsitsn gsgsn ciis Tonns gslsgtsn l^enstsrn, ösllcons,
Isrrszzsn, Vorlssutsn, Oschgsrtsn unci Tonnsnöscisr.
Os^u gehört such ciis in ciisssm hlstt shgshilclsts
^sltlsuös. hlisr Icsnn msn sich kswsgsn wis in (Oottss
trsisr KIstur, unhsolsschtst unci unlsslsztst. ln cism
nsusn hlstt tincisn wir tsrnsr Kstschlsgs tür cisn
Klsingsrtsn, prslctizctis ^nwsisungsn tür ciis ^r^is-
lung sinsz cisusrhsttsn Orsxtsppichz, cisr im (Osgsn-
zst; ^ur trühsrsn (Oswohnhsit hsuts ^um hsmmungs-
lozsn lummsln ^ur Vsrtügung ztshsn muh, unci nsus
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